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Danke für die Einladung!

Das bringe ich ein: 

Erste Erkenntnisse aus der Rekonstruktion gelingender 
Forschungspraxis zur Verankerung digitaler Kompetenzen in 
Studiengängen der Sozialen Arbeit (Dissertation)

(Erfahrungs-)Wissen als Co-Sprecherin der Fachgruppe „Soziale Arbeit 
und Digitalisierung“ (DGSA)

Ergebnisse der Forschungsarbeit im Rahmen des Projektes 
„#DigitaleSoA studieren: Studium Soziale Arbeit trifft Digitalisierung“ 
(HAW Hamburg)
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Digitalisierung: 
keine Option, sondern Notwendigkeit

Quelle: https://www.kreiszeitung-wochenblatt.de/stade/c-politik/nur-noch-online-in-die-kita_a160493#gallery=null
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Digitalisierung: 
keine Option, sondern Notwendigkeit

Und wann durften Studierende – der Sozialen Arbeit oder anderer 
Studiengänge – eigentlich zuletzt eine Hausarbeit handschriftlich 
verfassen? 
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Digitalisierung: 
keine Option, sondern Notwendigkeit

Nutzerin im Online-Forum fragt nach (14.03.2013): 

„Hey Leute,

darf ich eigentlich meine Hausarbeit mit der Hand schreiben, also ich meine ohne Laptop? […] Es ist so, dass 

wir viele Absätze machen müssen und viel nummerieren und wieder unterordnen müssen und das fällt mir 

total schwer mit Word. Auch schreibe ich generell lieber mit der Hand. Außerdem würde es mir auch dahin 

gehend etwas helfen, dass ich das Gefühl verliere zu wenig geschrieben zu haben. Es geht letztendlich nicht 

um viel schreiben, ich habe auch nichts weggelassen, es ist ein Fall und ich habe einen Weg gewählt, wo man 

halt nicht viel prüfen kann. Habe etwas mehr als 2/3 der Seiten geschrieben, die uns erlaubt waren, während 

viele andere ihre Hausarbeiten kürzen mussten, um nicht die Maximalzahl zu überschreiten.“

Quelle: https://www.studis-online.de/Fragen-Brett/read.php?3,1588387
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Digitalisierung: 
keine Option, sondern Notwendigkeit

Diesen Standpunkt nehmen auch meine Interviewpartner:innen ein. 

Gefragt nach der Vision der Curriculumentwicklung im Zuge des digitalen Wandels argumentieren sie 
einheitlich dafür, bei der Verankerung digitaler Kompetenzen und Inhalte handelt es sich nicht um eine in 
der Zukunft liegende, erstrebenswerte Vorstellung, sondern um eine unmittelbar bevorstehende 
und drängende Notwendigkeit. 
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Digitalisierung & Curriculumentwicklung: 
Eine sichtbare Notwendigkeit?

Zunächst sind Leerstellen zu identifizieren

• im Kerncurriculum der DGSA

• im Qualifikationsrahmen des FBTS

• in Modulhandbüchern zu Studiengängen der Sozialen Arbeit

vgl. Helbig/Roeske 2020; Erdwiens/Seidel 2022
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Digitalisierung & Curriculumentwicklung: 
Eine sichtbare Notwendigkeit?

Zugleich werden Ansätze zur curricularen Verankerung entwickelt

• von didaktischen Bemühungen um Technologisierung der Lern-Lehr-
Settings über 

• Bottom-up-Projekte und im Zuge dessen oftmals (lediglich) mit 
Einflussnahme auf sog. „gelebte Curricula“ bis hin zu 

• Top-down-Konzepten, die kommunikativ herausfordernd sein können   

vgl. Mittmann et al. 2023
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Digitalisierung & 
Curriculumentwicklung: 
„in the making“

z.B. an folgenden Hochschulen:
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Website: https://digitalesoastudieren.de/
Mail:  mitforschen@digitalesastudieren.de
  michelle.mittmann@haw-hamburg.de

Digitalisierung & 
Curriculumentwicklung: 
„in the making“

#DigitaleSoA studieren: Studium Soziale Arbeit trifft Digitalisierung



Kommen Sie zur Tagung und diskutieren 
Sie mit! 

Programm und Anmeldeformular unter: https://www.dgsa.de/aktuelles-aus-der-dgsa

Wir freuen uns auf Sie!

https://www.dgsa.de/aktuelles-aus-der-dgsa
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